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Drucksache 1183 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 1. Februar 1955 

6—65304—220/55 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bxmdesregierung ibeschlossenen 

Entwurf einer Neunundzwanzigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen 

nebst Begründung mit dar Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Sefaeur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 



Entwurf einer Neunundzwanzigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen 

Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 527) verordnet die Bundes- 
regierung, nachdem dem Bundesrat Gelegen- 
heit zur Stellungnahme gegeben worden ist, 
mit Zustimmung des Bundestages: 

§ 1 

Der Zollsatz des Zolltarifs für die nach- 
stehend bezeichne ten Waren wird bis auf 
weiteres wie folgt geändert: 


Tarifnr. 

Bezeichnung der Waren 

Bisheriger 
! Zollsatz 
Vo des 

Neuer 

Zollsatz 

Vo des 



Wertes 

Wertes 

47 01 

aus B - 2 - b Sulf atzellstoff und Natronzellstoff, ange- 
bleicht, mit einem Weißgehalt (verglichen 
mit Magnesiumoxyd) bis 70 ®/o 

10 

1 

j 2 



V 7 

i 

1 


§ 2 

Diese Rechtsverordnung gilt nach Maßgabe 
des § 12 Abs. 1 des Dritten Überleitungs- 
gesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) audi im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am zehnten Tage 
nach ihrer Verkündung in Kraft. 


Begründung 


Der Zolltarif unterscheidet zwischen „ ge- 
bleichtem und „ungebleichtem" Holzzell- 
stoff. Holzzellstoff, der nach seinen Beschaf- 
fenheitsmerkmalen einem Bleichprozeß unter- 
legen hat, ist demnach zolltariflich — ohne 
Rücksicht auf seinen Weißgehalt — als ge- 
bleicht zu behandeln. 

Die Papierindustrie geht Infolge der tech- 
nischen Entwicklung bei der Herstellung von 
Papier, insbesondere von Zeitungsdruckpapier, 
mehr und mehr auf die Verwendung von an- 
gebleichtem, sog. halbgebleichtem Sulfat- und 
Natronzellstoff über. 

Halbgebleichter Zellstoff unterliegt nach 
Tarifnr. 4701 B - 2 - b einer Zollbelastung 


von 10 Vo, vertragsmäßig 7 Vo des Wertes. 
Halbgebleichter Sulfat- und Natronzellstoff 
wird in der Bundesrepublik nicht hergestellt. 
Ein besonderes Zollschutzbedürfnis für halb- 
gebleichten Sulfat- und Natronzellstoff be- 
steht deshalb nicht. Es ist vielmehr ange- 
bracht, für halbgebleichten Natron- und 
Sulfatzellstoff bis auf weiteres den gleichen 
Zollsatz von 2 Vo des Wertes festzusetzen, wie 
er für ungebleichten Natron- und Sulfatzell- 
stoff bereits gilt (ungebleichter Sulfatzellstoff 
nach Tarifnr. 4701 - B- 2- a- l :8, vertrags- 
mäßig 2 % des Wertes, ungebleichter Natron- 
zellstoff nach Tarifnr. 4701 - B- 2- a- 2:10, 
zeitweilig 2 ^/o des Wertes). 
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